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Von diesem Fadenspeicher ziehen die Nadein je nach Fa-

denbedarf die entsprechende Fadenmenge fast spannungs-
los ab. Die Einrichtung kann für alle Maschinen und Bin-
düngen mit zeitlich beliebigem Fadenverbrauch verwendet
werden und bedarf keinerlei Einstellung bei Aenderung der
Strickart oder Warendichte.

Nachdem 1963 die deutsche Firma Morat erstmals mit ihrem
Modell «Moratronik», einer Rundstrickmaschine mit elek-
tronisch gesteuerter Nadelauswahl, auf den Markt kam und
inzwischen die englische Firma Stirpe ebenfalls ein elektro-
nisch gesteuertes Modell «Patternmaster» herausbrachte,
stellt sich die Frage, ob solche Maschinen in nächster Zeit
auf breiter Basis auch von anderen Maschinenfabriken an-
geboten werden.

Welche Vorteile bietet die elektronische Nadelsteuerung
gegenüber den bisher angewendeten mechanischen Steue-

rungen mit Musterrad, Mustertrommel oder Stahlfilmband
bzw. Kunststoffiimband? Als Vorteile für den Stricker sind
anzusehen:

1. die unbegrenzte Musterbreite und Musterhöhe
2. die kurze Umstellzeit beim Wechsel des Musters

Beim Vergleich mit Stahlfilmband-Jacquardmaschinen, wie
sie von den Firmen Dubied und Terrot gebaut werden, fällt
der Vorteil schnellen Musterwechsels kaum ins Gewicht, da
ein Wechsel des Stahlbandes in wenigen Minuten ausge-
führt ist. Ob der Vorteil unbegrenzter Musterrapporte voll
ausgenützt werden kann, ist im wesentlichen von der Mode
und dem Anwendungsbereich abhängig. Werden die elek-
tronisch gesteuerten Maschinen zur Herstellung von Mu-
stern eingesetzt, die auch auf mechanisch gesteuerten Ma-
schinen gearbeitet werden können, sind allein Wirtschaft-
liehe Gesichtspunkte massgebend.
Welche Chance bieten sich dabei noch für die mechanisch
gesteuerten Jacquardmaschinen für die Zukunft?

Was heute als Nachteil empfunden wird, sind die langen
Umstellzeiten bei grossen Mustern. Dies trifft hauptsächlich
auf die Steuerungen durch Musterrad und Mustertrommel
zu. Die durchschnittliche Setzzeit der Mustertrommeln bei

Verwendung eines von Hand betätigten Mustersetzapparates
beträgt bei Ausnützung des maximalen Musterfeldes für eine
24systemige Maschine mit 24 Mustertrommeln ungefähr vier
bis fünf Stunden. Die Stillstandszeit der Maschine kann
wesentlich herabgesetzt werden, wenn ein kompletter zwei-
ter Satz von Mustertrommeln zur Verfügung steht. Bei stahl-
filmbandgesteuerten Maschinen dagegen ist die Umstellzeit
gering. Allerdings wird die Herstellung der Stahlfilmbänder
vom durchschnittlich ausgebildeten Stricker als schwierig
angesehen, weshalb er solche Stahlfilmbänder oft direkt von
Jen Maschinenproduzenten oder von den Entwerfern, die die
entsprechenden Bedingungen für die Ausführung dieser Auf-
gaben besitzen, bestellt.
In neuester Zeit wurden zur Verkürzung der Herstellzeiten
des Musters bei diesen Jacquardmaschinen Einrichtungen
entwickelt, die das vom Entwerfer gezeichnete Muster auto-
matisch ablesen. Ein an der Staatlichen Ingenieurschule für
Textilwesen in Reutlingen entwickeltes Gerät liest bis vier-
farbige Jacquardmuster automatisch ab und steuert einen
Stiftsetzapparat, der die Musterstifte entsprechend dem ge-
zeichneten Muster auf die Trommel setzt. An diesem Gerät
können im Prinzip bis zu vier Mustersetzapparate ange-
schlössen werden, so dass die Mustertrommeln der vier Sy-
steme, die eine vierfarbige Vollreihe arbeiten, gleichzeitig
Programmiert werden. Die Setzzeit eines vierfarbigen Mu-
sters bei einer 24systemigen Jacquardmaschine verkürzt sich
dadurch auf ungefähr 40 Minuten.

Eine andere von der Firma Terrot entwickelte Einrichtung
liest ebenfalls vierfarbig gezeichnete Muster vollautoma-
tisch ab und stanzt die Musterstahlbänder entsprechend dem
zu arbeitenden Muster. Lediglich das Einlegen der gezeich-
neten Patrone in die Ableseeinrichtung und das Einführen
des Stahlfiimbandes in die Stanze erfolgt manuell. ZurUeber-
wachung der Einrichtung während der Musterstanzarbeit ist
kein Personal notwendig. Die Anschaffungskosten einer sol-
chen Einrichtung sollen nicht mehr als 20 % der Anschaf-
fungskosten einer Jacquard-Rundstrickmaschine betragen,
so dass sich die Anschaffung dieses Ablesegerätes für Be-
triebe mit mehreren Jacquard-Rundstrickmaschinen durch-
aus lohnt.
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Herrenmodewoche Köln mit neuer Höchstbeteiligung
Bekleidungstechnische Tagung
Internationale Bekleidungsmaschinen-Ausstellung

Alle Anzeichen deuten darauf hin, dass die diesjährige In-
ternationale Herrenmodewoche, die von Freitag, 22. bis
Sonntag, 24. August in Köln veranstaltet wird, im Hinblick
auf Ausstellerbeteiligung und Vielfalt des modischen Ange-
botes die vorangegangene Fachmesse übertreffen wird. Die
Veranstalter rechnen auf Grund der bisher eingegangenen
Festanmeldungen mit einer neuen Höchstbeteiligung. Auf
den Fachbesucher wartet in Köln ein Angebot von rund
650 Unternehmen aus 17 europäischen und überseeischen
Ländern.

Der Anteil ausländischer Firmen an der Gesamtaussteller-
zahl, der sich bisher auf etwa 40 % belief, dürfte sich 1969

erhöhen, so dass die Internationalität weiter verstärkt wird.
Nach den bisherigen Anmeldungen werden Firmen aus
Grossbritannien wieder die grösste ausländische Aussteller-
gruppe stellen, gefolgt von Frankreich und Italien. Zahl-
reiche Erstaussteller aus dem Ausland runden die Vielfalt
der in Köln gezeigten modischen Kollektionen für die Früh-
jahrs-/Sommersaison 1970 weiter ab. Erstmals beteiligen sich
das Sindicato Nacional del Textil, Madrid, mit einer Gruppe
spanischer Hersteller, und das Department of Industry and
Commerce, Ottawa, mit sechs kanadischen Herstellern. Neue
Einzelaussteller kommen insbesondere aus Dänemark, Frank-
reich, Grossbritannien, Italien, Portugal, Spanien, Schweden
und der Republik Südafrika.

In Verbindung mit der Internationalen Herrenmodewoche 1969

finden wieder die Internationale Bekleidungsmaschinen-
Ausstellung (21. bis 24. August) und die Bekleidungstech-
nische Tagung (22. und 23. August), die beide vom Beklei-
dungstechnischen Institut, Mönchengladbach, veranstaltet
werden, auf dem Kölner Messegelände statt.

Tagungen

Verein schweizerischer Textilindustrielier
Wolle/Seide/Synthetics

Ende April führte der Verein schweizerischer Textilindustrie!-
1er Wolle/Seide/Synthetics seine diesjährige Generalver-

Sammlung durch. Dieser Anlass stand unter zwei Aspekten:
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